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Sehr geehrter Herr Landrat Eder, sehr geehrte Kreisrätinnen und Kreisräte,

Ende 2019 haben sich die Kliniken der Landkreise Unterallgäu, Oberallgäu und der Stadt Kempten zum neuen
Klinikverbund Allgäu zusammengeschlossen. Eine Fusion, die aus unserer Sicht dringend geboten war, da es
doch immer offensichtlicher wurde, dass unsere Entwicklungsspielräume als Häuser der Grund- und
Regelversorgung ohne größeren Partner stetig abnehmen. Wir sind überzeugt, dass wir im Klinikverbund Allgäu
die Attraktivität der Medizinregion Allgäu weiter entwickeln können und insbesondere auch die Klinikstandorte in
Mindelheim und Ottobeuren für eine heimatnahe stationäre Gesundheitsversorgung stabilisieren. Besonders freut
es uns dabei, dass auch der neue Klinikverbund in bewährter kommunaler Trägerschaft verbleibt und etwaige
Einnahmen durch unseren Status als gemeinnütziges Unternehmen in den Kliniken verbleiben müssen.
2020 war für uns alle ein besonderes Jahr: zum einen galt es die notwendigen Änderungsprozesse im Rahmen
der Fusion zu initiieren, zum anderen mussten wir manche Entwicklungsschritte beschleunigt nachholen, welche in
den Jahren der vergeblichen Verhandlungen einer Fusion mit dem Klinikum Memmingen aufgeschoben wurden.
Und selbstverständlich war und bleibt die Corona-Pandemie eine starke Belastung und Bedrohung für unsere
Mitarbeiter. Erschwerend kam hinzu, dass übliche Wege der Kommunikation und des informellen Austauschs
coronabedingt stark eingeschränkt sind – in der Summe genügend Gründe, die manche Anspannung und Unruhe
in unseren Reihen erklären.
Mit diesem INFOBRIEF, den wir in ähnlicher Form unlängst an alle niedergelassenen Ärzte sowie an alle unsere
Mitarbeiter versendet haben, dürfen wir auch Sie über wichtige Ziele und Veränderungen an den Kliniken
Mindelheim und Ottobeuren des Klinikverbunds Allgäu in Kenntnis setzen. Veränderungen, die allesamt einer
erhöhten Attraktivität und Leistungsfähigkeit unserer Standorte dienen werden.
Bei Ihnen bedanken wir uns herzlich für Ihre tatkräftige ideelle und finanzielle Unterstützung und hoffen, dass
unser `JA´ zu dem eingeschlagenen Weg auch zu dem Ihren wird!
Mit besten Grüßen,
Ihre Chefärzte, Pflegedienstleitung und die Geschäftsführung der Kliniken Mindelheim und Ottobeuren

Dr. Till Eßlinger
CA

Dr. Wolfgang Frehner
CA

Severin Greiner
CA

Prof. Dr. Hubert Hautmann

Dr. Horst Hartje Dr. Peter Meyer Dr. Manfred Nuscheler Dr. Thomas Seeböck-Göbel

PD Dr. Peter Steinbigler Dr. Markus Tietze Martin Wiedemann

UNTERNEHMENSZIELE DES KLINIKVERBUNDS ALLGÄU - Künftige Ausrichtung
der Kliniken Mindelheim und Ottobeuren

Der neu gegründete Klinikverbund Allgäu hat mit seinen sechs Klinikstandorten in Oberstdorf, Sonthofen,
Immenstadt, Kempten, Ottobeuren und Mindelheim den Anspruch nahezu alle Bereiche einer stationären
Gesundheitsversorgung heimatnah anzubieten. Um möglichst vielen unserer Patienten ein passendes
Behandlungsangebot vor Ort zu machen – im Notfall wie bei elektiven Fragestellungen -, ist eine weitere
Entwicklung und Ausdifferenzierung der Leistungsangebote an beiden Kliniken geboten.
Kurz gesagt, lässt sich das Zukunftskonzept für beide Kliniken so beschreiben: In Mindelheim wird die Grund-
und Regelversorgung weiter ausgebaut, spezifiziert und gestärkt, also auf ein höheres Niveau gehoben.
In Ottobeuren wird neu, unter dem Erhalt der bestehenden Schwerpunkte in der Viszeral- und Allgemeinchirurgie
um Chefarzt Dr. Wolfgang Frehner und der Inneren Medizin um Chefarzt Prof. Dr. Hubert Hautmann, ein
EndoprothetikZentrum mit besonderer Betonung des künstlichen Gelenkersatzes angestrebt.

HERZLICH WILKOMMEN

Liebe Studentinnen und Studenten im Praktischen Jahr, liebe 
Kolleginnen und Kollegen, 

In unserer Abteilung für Innere Medizin heißen wir Sie herz-
lich willkommen. Wir wollen Ihnen durch eine praxisorien-
tierte Aus- und Weiterbildung helfen, Ihre theoretischen 
Kenntnisse im klinischen Alltag der Inneren Medizin umzu-
setzen. 

Ihre vollständige Einbindung in die Stationsarbeit, Ihre selb-
ständige Eigenverantwortung für eine begrenzte Patienten-
zahl unter Aufsicht und Anleitung der Chefärzte, der Ober-
ärzte und Assistenzärzte sind unserer Meinung nach die 
Instrumente, um im Praktischen Jahr für die Tätigkeit als 
Arzt oder für den Beginn Ihrer Weiterbildung vorbereitet zu 
werden. Ihre Aus- und Weiterbildung wird ergänzt durch Vor-
träge, Tutorien und Kolloquien sowie die Aus- und Weiterbil-
dung am Krankenbett. Die von uns gewählten Themen liegen 
Ihnen in Form eines Ausbildungskataloges oder Weiterbil-
dungskonzeptes vor. Wir wollen Ihnen helfen, Ihre möglichen 
Ängste vor der praktischen Tätigkeit abzubauen. Haben Sie 
Mut, zeigen Sie Ihr Engagement im Fach Innere Medizin und 
öffnen Sie Ihr Herz für die kranken Menschen. Ein Lächeln 

und Seelenwärme sind in der Therapie genauso wichtig, wie 
hervorragende theoretische Kenntnisse. 

Deshalb ist es uns besonders wichtig, Sie in den Beruf des 
Arztes einzuführen. Arzt-Sein bedeutet für uns, über ein her-
vorragendes medizinisches Instrumentarium zu verfügen, 
welches wir in Verantwortung und Sorge um unsere Patien-
ten zur Anwendung bringen und andererseits die mensch-
liche Hinwendung an den kranken Menschen erfahrbar ma-
chen.

Freuen Sie sich auf Ihren Beruf als Arzt/Ärztin, die Dankbar-
keit Ihrer Patienten wird Sie seelisch bereichern, die Schick-
salsschläge der Ihnen Anvertrauten bewahren Sie vor mög-
licher Arroganz.

PD Dr. med. Steinbigler Dr. med Meyer
CA Innere Medizin/Kardiologie CA Innere Medizin/
Lehrkrankenhausverantwortlicher Gastroenterologie
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KLINIKVERBUND ALLGÄU - KLINIK MINDELHEIM

Geschäftsführer 

Andreas Ruland

Geschäftsführer 

Michael Osberghaus

Geschäftsführer 

Markus Treffler

Pflegedienstleitung

Silvia Gau

Ärztlicher Direktor

PD Dr. med. Peter Steinbigler

Pflegedirektor

Stanislav Koren

Ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung als Kommunalunternehmen des Krankenhausbedarfsplanes Bayerns.  
Akademisches Lehrkrankenhaus der LMU München.

DIREKTORIUM

Geschäftsfüher 

Florian Glück
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ADRESSEN UND VERBINDUNGEN 

PJ-STUDENTENBEAUFTRAGTE
PD Dr. med. Peter Steinbigler
Dr. med. Achim Pfosser

PJ-STUDENTENSEKRETÄRIN
Adelheid Kneipp, Belgin Demirkiran
Tel: 08261 797 - 7640
Fax: 08261 797 - 7600
E-Mail: innere-mn@klinikverbund-allgaeu.de

ADRESSE
Innere Medizin, Klinik Mindelheim
Bad Wörishofer Str. 44
87719 Mindelheim

Tel. 08261 797 - 7640
von 8.00 bis 16.30 Uhr

Fax: 08261 797 - 7600

VERANTWORTLICHE AKADEMISCHES LEHRKANKENHAUS

FACHBEREICH INNERE MEDIZIN

ADRESSE
Innere Medizin, Klinik Mindelheim
Bad Wörishofer Str. 44
87719 Mindelheim

Tel. 08261 797 - 7640
von 8.00 bis 16.30 Uhr

Fax: 08261 797 - 7600

CHEFARZT
PD. Dr. med. Peter Steinbigler 
Internist und Kardiologe
Internistische Intensivmedizin, Notfallmedizin, Sportmedizin
E-Mail: peter.steinbigler@klinikverbund-allgaeu.de

Dr. med. Peter Meyer
Internist und Gastroenterologe
Internistische Intensivmedizin, Notfallmedizin, Sportmedizin
E-Mail: peter.meyer@klinikverbund-allgaeu.de

Chefarzt

PD Dr. med. Peter Steinbigler
Internist und Kardiologe
Intensivmedizin, Notfallmedizin,
Sportmedizin, interventionelle
Kardiologie (DGK), kardiale 
Computertomographie (DGK), 
Zusatzqualifikation, Herzinsuffi-
zienz (DGK)

Chefarzt

Dr. med. Peter Meyer
Internist und Gastroenteologe
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CHEFÄRZTE
Dr. med. Thomas Seeböck-Göbel
Unfallchirurgie und Orthopädie, Sportmedizin, 
Chirotherapie, Physikalische Therapie
D-Arzt der Berufsgenossenschaften
E-Mail: thomas.seeboeck-goebel@klinikverbund-allgaeu.de

Dr. med. Markus Tietze
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Spezielle Viszeralchirurgie
E-Mail: markus.tietze@klinikverbund-allgaeu.de

ADRESSE
Chirurgische Abteilung, Klinik Mindelheim
Bad Wörishofer Str. 44
87719 Mindelheim

Tel. 08261 797 - 7625
Fax: 08261 797 - 7602

FACHBEREICH CHIRURGIE

CHEFARZT
Dr. med. Manfred Nuscheler
Facharzt für Anästhesiologie, Spezielle Intensivmedizin, 
Palliativmedizin, Notfallmedizin
E-Mail: manfred.nuscheler@klinikverbund-allgaeu.de

ADRESSE
Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin, 
Klinik Mindelheim
Bad Wörishofer Str. 44
87719 Mindelheim

Tel. 08261 797 - 7143
Fax: 08261 797 - 7198

FACHBEREICH ANÄSTHESIE UND INTENSIVMEDIZIN

Chefarzt Anästhesie und 
Intensivmedizin

Dr. med. Manfred Nuscheler

Chefarzt Unfallchirurgie und 
Orthopädie

Dr. med. Thomas Seeböck-Göbel

Chefarzt Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie

Dr. med. Markus Tietze
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Chefarzt

PD Dr. med. Peter Steinbigler
Internist und Kardiologe
Intensivmedizin, Notfallmedizin,
Sportmedizin, interventionelle
Kardiologie (DGK), kardiale 
Computertomographie (DGK), 
Zusatzqualifikation, Herzinsuffi-
zienz (DGK)

ORGANISATION DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

CHEF- UND OBERÄRZTE

Chefarzt

Dr. med. Peter Meyer
Internist und Gastroenteologe

Oberarzt

Dr. med Ralph Magerl
Internist, Kardiologe

Oberärztin

Dr. med. Rosa Figl
Internistin, Intensivmedizinerin

Oberarzt

Dr. med. Achim Pfosser
Internist, Kardiologe
Notfallmedizin

Oberarzt

Christian Galda
Internist, Hämato-Onkologe
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INNERE ABTEILUNG

Sekretariat

Adelheid Kneipp

Leitung

Andrea Schnackenburg

Stellvertretung

Andrea Brutscher

Kommissarisch Gesamt

Vera Gellert

Leitung

Siegfried Ehninger

SEKRETARIAT

LABOR

PHYSIKALISCHE THERAPIE

FUNKTIONSABTEILUNG

Sekretariat

Belgin Demirkiran
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Leitung

Anna Urlbauer

Ärztlicher 
Leiter

Jürgen 
Auerhammer

Oberarzt

Christian Galda

Stationsleitung

Harald Märkl

stv. Ärztl. Leiter
Oberarzt Innere 
Medizin

Dr. med. 
Achim Pfosser

Oberarzt

Dr. med. Achim Pfosser

Pflegerische 
Leitung

Andreas 
Gröger

DIÄT-KÜCHE

NOTAUFNAHME

STATION AO (INTERMEDIATE CARE STATION)

STATION BO

Stationsleitung

Andreas Ledermann
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Stationsleitung

Andreas Ledermann

Stationsleitung

Sr. Katharina Spieß

STATION A5

ITS

Oberärztin

Dr. med. Rosa Figl

Oberärztin

Dr. med. Rosa Figl

Oberarzt

Dr. med. Ralph Magerl 

Stationsleitung

Hans Anwander

STATION A3

INNERE ABTEILUNG
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HERZKATHETERABTEILUNG KLINIK MINDELHEIM
Hospitationsmöglichkeit auf Wunsch nach Absprache

 • Rechtsherzkatheter
 • Linksherzkatheter über A. femoralis und A. radialis
 • Links- und rechtsventrikuläre Darstellung
 • PTCA und Stentimplantation
 • Synchronisierte Kardioversionen
 • Bypassdarstellung
 • Aortographie
 • Becken-Bein-Angio
 • Nierendarstellung

LEISTUNGSANGEBOT DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

KARDIOLOGIE

 • Ruhe-EKG
 • Belastungs-EKG
 • 24-h-Langzeit-EKG und Event-Recorder-Rhythmusanalyse
 • 24-h-Blutdruckdauermessung
 • Implantation von 1- und 2-Kammer Herzschrittmacher-

systemen mit Schrittmacherkontrollen und  
Umprogrammierung

 • Nachkontrollen von AICD-Schrittmachern
 • Echocardiographie: 2-D-, Doppler-, Farbdoppler-, Kont-

rast- und Stressechocardiographie, transösophageale 
Echocardiographie

 • Elektrocardioversion bei Vorhofrhythmusstörungen
 • Spiroergometrie
 • Stress-Spiro-UKG
 • Kardio-MRT
 • 128-Zeilen Kardio-CT
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LEISTUNGSANGEBOT DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

ANGIOLOGIE

 • Duplex-/Doppler-/Farbdoppleruntersuchung der Arterien 
und Venen mit Kontrastmittel-/Signalverstärkung, Siesca-
pedarstellung 

 • Transcranielle Duplex-/Doppler-/Farbdopplerunter-
suchung mit Kontrastmittelverstärkung und „second 
harmonic imaging“ 

 • Digitale Subtraktionsangiographie der extra-/intracra-
niellen Gefäße, der Arterien des Abdomens und der 
Extremitäten mit perkutaner Dilatation und Stentimplan-
tation sowie arterieller Lysetherapie 
 

GASTROENTEROLOGIE

 • Ösophago-Gastro-Duodenoskopie mit Gummibandligatur 
von Ösophagusvarizen, Dilatation oder Bougierung von 
Ösophagus, Pylorus und Dünndarm; Legen von Metall-
stents in Ösophagus, Pylorus und Dünndarm; Fremdkör-
perentfernung; Legen von PEG- und PEJ-Sonden;  
Anfärben der Schleimhaut mit Essigsäure

 • Coloskopie mit Polypektomie und Mukosektomie 

 • ERCP mit Papillotomie; Steinentfernung; Einlegen von 
Plastik- und Metallstents; Dilatation von Stenosen; Ein-
legen von Verweilsonden  

 • Alle modernen Blutstillungsverfahren des oberen und un-
teren Intestinaltraktes mit Argon-Beamer, Gefäßclips und 
Unterspritzung Proktoskopie mit Hämorrhoiden-Ligatur 
Sämtliche Punktionen: Aszites-, Pleura-, Leberpunktion



13

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER ABTEILUNG RADIOLOGIE

128-Mehrzeilen-Kardio-CT
 • Koronarkalkscreening
 • CT-Koronarangiographie

Kardio-MRT
 • Adenosin-Stress-Perfusionsuntersuchung
 • Late Enhancement (Bild Kardio-MRT)
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PULMONOLOGIE

 • Spirometrie
 • Spiroergometrie
 • Schlafapnoe-Screening
 • Bronchoskopie mit Zytologie, Histologie, Spülung  

und ggf. Fremdkörperentfernung
 
ONKOLOGIE

 • Diagnostik und Therapie der häufigsten internistischen 
Tumorerkrankungen 

PATHOLOGIE

 • in Zusammenarbeit mit dem Pathologischen Institut des 
Klinikverbunds Kempten

NOTFALLMEDIZIN

 • Diagnostik und Therapie aller internistischer Krankheits-
bilder einschließlich Lysetherapie bei Myocardinfarkt 
und kardiopulmonaler Reanimationen und passagerer 
Schrittmacherimplantation

 • Akutdialysebehandlung

DIABETOLOGIE

 • Diagnostik und Therapie von Typ 1 und Typ 2 Diabetes 
Patienten ohne und mit Insulinbehandlung, ohne und mit 
intensivierter Einstellung

 • Diagnostik und Therapie des diabetischen Fußes in der 
interdisziplinären Zusammenarbeit mit der chirurgischen 
Abteilung 
 
STROKE UNIT

 • teleradiologische Verknüpfung mit dem Zentralklinikum 
Augsburg

 • Lysetherapie des akuten Schlaganfalls
 • Mehrzeilen-CT
 • im Haus konsiliarisch durchgeführte neurologische 

Untersuchung
 • TESAURUS Schlaganfallprojekt 

LEISTUNGSANGEBOT DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN
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APPARATIV-TECHNISCHE AUSSTATTUNG DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

ULTRASCHALL-GERÄTE
Echocardiographie und Gefäßdiagnostik

 • Sequoia 512 (Acuson/Siemens) mit 3,4, 6  
und 15 MHz Sonde

 • ATL HDI 5000 mit 4,5, 7 und 12 MHz Sonde

Sonographie und Gefäßdiagnostik

 • Sonoline G 608 mit 4,6,10 MHz Sonde
 • Toshiba Eccocee mit 3,75 und 8 MHz Sonde

Gefäßdiagnostik

 • 1 DWI Multi Dop X4 CW-Dopplergerätmit 2,4 und 8 MHz 
Pencil Sonden 

ENDOSKOPIE
 • 2 komplette Video-Endoskopie-Arbeitsplätze 
 • mit 5 Gastroskopen, 3 Coloskopen, 3 Duodenoskopen, 2 

Bronchoskopen und 1 Waschmaschine Fa. Griesat

EKG-GERÄTE

 • MAC 5500, computergestütztes Gerät
 • Marquette Case 8000, computergestütztes Gerät
 • Ergoline 900 L sowie Ergoline Stress computergestützte 

Geräte mit Belastungs-EKG sowie Stress-EKG
 • Herzschrittmachergeräte der Firmen Biotronik, Medtro-

nic, Siemens und St-Jude Medikal sowie Event-Recorder 
Cardio Call VS 20

 • 10 24-h Langzeit-EKG Aufnahme-Recorder sowie 4 24-h 
Aufnahme-Recorder für die Blutdruckdauermessung

SCHLAFAPNOESCREENINGGERÄT

 • Somno-Check (Weinmann)
 • Schlafapnoescreening
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RÖNTGEN-AUSSTATTUNG

 • Fa. Philips, Optimus 50: Röntgenaufnahmetisch  
und Rasterwandstativ

 • Philips Diagnost 96: Durchleuchtungsgerät mit  
DSA-Einheit

 • Mehrzeilen-CT: Philips 128-Zeilen CT Ingenuity Elite
 • Philips Practix 400: fahrbahres Röntgengerät
 • Kernspintomographie Philips 1,5 Tesla IngeniaS
 • Cobas c 501 ( Hitachi): Fotometrische Messmethode zur 

Bestimmung der klinischen Chemie

LABOR
Leiterin: Andrea Schnackenburg 
Stellvertreterin: Andrea Brutscher

RÖNTGEN
Chefarzt: Serverin Greiner
Leiterin: Anette Spaszewski
Stellvertreterin: Angela Klug

KLINISCH-CHEMISCHES LABOR
 • Cobas e 411 ( Elecsys): Elektruiluminszenz-Technologie-

gerät zur Tumormarker, SD-Wert, proBNP, ß-HCG und 
Ferritin-Bestimmung

 • Sysmex XT 1800i: Wiederstandsmessgerät für die Blut-
bildanalyse STA Compact: Koagulometer für die Blutge-
rinnungsbestimmung

 • Sebia: Kapillarelektrophorese
 • ABL 5: Blutgas- und Blut-pH-Test-System
 • Meditron (Boehringer): Urinmessplatz
 • 2 Mikroskope (Zeiss/Leitz)

FUNKTIONSBEREICHE DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

DIAGNOSTIK INNERE MEDIZIN
Leiterin: Susanne Gaugigl 
Kommissarisch: Vera Gellert
Leitung: 

DIÄTASSISTENTIN UND DIÄTKÜCHE
Leiterin: Anna Urlbauer

APPARATIV-TECHNISCHE AUSSTATTUNG DER INNEREN ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN
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ABTEILUNGSSEKRETARIAT
Chefsekretärinnen: Adelheid Kneipp, Belgin Demirkiran

LEISTUNGSVERZEICHNIS DER PHYSIKALISCHEN THERAPIE
1. Massagen
 • klassische Massagen
 • Bindegewebsmassagen
 • Reflexzonenmassagen
 • Akupunktmassagen
 • Lymphdrainage
 • Unterwassermassagen

2. Elektrotherapie
 • Stangerbad
 • 2-/4-Zellenbad
 • Ultraschall
 • Kurzwelle 

3. Packungen
 • Fangopackungen
 • Heusackpackungen
 • Eispackungen
 • Heiße Rolle

4. Hydrotherapie
 • Kneipp’sche Anwendungen
 • Bäder, Voll- und Teil-
 • Inhalationen

5. Übungsbehandlung
 • Entspannungstherapie
 • Extension
 • Schlingentisch

6. Krankengymnastik
 • Allgemeine Krankengymnastik
 • Krankengymnastik auf
 • neurophysiologischer Basis PNF
 • Krankengymnastische Behandlung
 • mit Schlingentisch
 • Manuelle Therapie
 • Manuelle Therapie nach Cyriax
 • Krankengymnastik im Bewegungsbad

PHYSIKALISCHE THERAPIE
Leiter: Siegfried Ehninger

FUNKTIONSBEREICHE DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN
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Ein Krankenhausaufenthalt ist eine Zeit besonderer Heraus-
forderungen. Kranksein löst viele Fragen und Gefühle aus.
Die Klinikseelsorge und unsere Besuchsdienste sind ein An-
gebot, die Patient(inn)en in dieser Situation zu begleiten und 
zu unterstützen. 

Vielleicht wünschen Patient(inn)en oder Angehörige ein 
Gespräch, möchten ihre Sorgen ansprechen. Für das Klinik-
personal besteht das Angebot zu Beratungs- und Supervi-
sionsgesprächen bei Klinikseelsorgerin Irmgard Miller (Dipl.-
Theologin, Lebens- und Konfliktberaterin, Traumatherapie). 

Annähernd konstant über die vergangenen Jahre werden 
in der Inneren Abteilung jährlich folgende Untersuchungen 
und Maßnahmen durchgeführt:

 • ca. 850 Linksherzkatheteruntersuchungen, davon etwa 
300 Interventionen

 • ca. 50 PTA-Stenting peripherer Gefäße

LEISTUNGSZAHLEN DER ABTEILUNG FÜR INNERE MEDIZIN

SEELSORGE UND BESUCHSDIENSTE IN DER KLINIK MINDELHEIM

Die religiösen Angebote, Gottesdienstzeiten und Übertra-
gungsmöglichkeiten finden Sie als Aushang in jedem Patien-
tenzimmer. 

KATHOLISCHE SEELSORGE
Irmgard Miller, Klinikseelsorgerin
Andreas Straub, Stadtpfarrer Krankenhausbesuchsdienste

EVANGELISCHE SEELSORGE
Pfarrer Herrmanns, Pfarrer Haug
Pfarrer Seyboth, Pfarrerin Ohr

 • ca. 1.600 endoskopische Untersuchungen
 • ca. 10.000 EKGs, Belastungs-EKGs, 24-h-Langzeit-EKGs 

und 24-h-Langzeit-Blutdruckmessungen
 • ca. 2400 CT-Untersuchungen
 • ca.13.000 sonographische Untersuchungen der  

Gefäße, des Herzens und des Abdomens
 • ca. 95 Schrittmacherimplantationen
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Für unsere PJ-Studenten stellen wir „Kost und Logis“ sowie 
eine Praktikantenvergütung.

1. UNTERKUNFT
Die Unterbringung erfolgt in 1-Zimmer-Appartments, voll 
möbliert mit Badezimmer in Mindelheim, 5 Gehminuten von 
der Klinik entfernt.

2. VERPFLEGUNG
Die Verpflegung wird im Speisesaal der Klinik gestellt.
Frühstück von 06.45 Uhr bis 08.00 Uhr / Mittagessen von 
12.00 Uhr bis 13.30 Uhr / Abendessen ab 17.00 Uhr

3. PRAKTIKANTENVERGÜTUNG
PJ-Studenten erhalten eine Praktikantenvergütung von mtl. 
358 €.

4. BERUFSBEKLEIDUNG
Ärztliche Berufsbekleidung (Kittel, Hose, Kasak) wird von der 
Klinik gestellt und gewaschen.

RAHMENBEDINGUNGEN FÜR STUDENTEN/-INNEN IM PRAKTISCHEN JAHR

5. BERUFSHAFTPFLICHT
Die Berufshaftpflicht wird von der Klinik übernommen.

6. FREIZEIT-ANGEBOT
Die Ferienregionen im Unterallgäu und Allgäu begeistern 
durch vielfältige Freizeitaktivitäten: Die Berge zum Skifah-
ren und Wandern sind nicht weit und das Voralpenland mit 
seinen vielen Seen und Flüssen begeistert zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad. An der Klinik steht unseren Mitarbeitern und 
Studenten der Fitnessraum in der Physiotherapie Abteilung 
zur Verfügung.

ZU BEGINN
Nach Terminabsprache mit dem Chefarztsekretariat
Empfang durch die Chefärzte

 • Rundgang in der Klinik
 • Erledigung von Verwaltungsangelegenheiten
 • Kleidung, Schlüssel, Essensausgabe, usw.
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09.15 UHR: 
Einfinden in der Klinik im Vorzimmer Innere Medizin Im 
Laufe des Vormittags
 • Weitere Erledigung von Verwaltungsangelegenheiten
 • Rundgang durch die Klink
 • Begrüßung durch den PJ Beauftragten und die Chefärzte

12.30 UHR: 
Besprechung Innere Abteilung, Vorstellung der Ärzte 

GESAMTDAUER 
 • 16 Wochen
 • 13 Wochen ohne Unterbrechung

1. BIS 4. WOCHE
Unter Aufsicht der Stationsärzte
 • Blutabnahmen
 • i. v. Injektionen
 • periphere-venöse Zugänge und Anlegen von Infusionen
 • Diagnose- und Differentialdiagnosenerstellung

AUSBILDUNGSPLAN TERTIAL: INNERE MEDIZIN

DER 1. TAG IN MINDELHEIM

Mittagessen

ANSCHLIESSEND:
 • Beginn auf der Station
 • Vorstellung beim Pflegepersonal der jeweiligen Station
 • Führung durch die Station
 • „Wo ist was“ durch das Pflegepersonal
 • „Bezug“ des Arztzimmers

 • Aufnahme und Untersuchung aller Patienten auf der 
Station

 • Festlegung von Diagnostik und Therapie
 • i. v. Injektionen
 • periphere-venöse Zugänge und Anlegen von Infusionen
 • Aufnahme und Untersuchung aller Patienten auf der 

Station
 • Diagnose- und Differentialdiagnosenerstellung
 • Festlegung von Diagnostik und Therapie
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5. BIS 13 WOCHE
Eigenverantwortlich unter Aufsicht der Stationsärzte
 • Blutabnahme aller Patienten auf der Station
 • i.v. Injektionen, periphere Zugänge und Anlegen der  

Infusionen von Patienten auf der Station
 • Aufnahme, Untersuchung, Diagnose-/Differentialdiagno-

sen von Patienten der Station 

Eigenverantwortliche Betreuung von 2-3 Patienten  
(1 Zimmer) unter Aufsicht und Anleitung des Oberarztes
 • Aufnahme, Untersuchung, Diagnose-/Differentialdiagno-

sen, Therapievorschlag und Durchführung
 • Teilnahme an der Diagnostik
 • Erstellen des Arztbriefes und Abschließen der Kranken-

akte

Unter Anleitung und Aufsicht der Stations- und Oberärzte
 • Auswertung und Befundung aller Ruhe- und Belastungs-

EKGs, 24-h-Langzeit-EKG, 24-h-RR-BDM
 • Lungenfunktionen
 • kapilläre und arterielle Punktionen
 • Anlegen transurethraler Blasenkatheter

AUSBILDUNGSPLAN TERTIAL: INNERE MEDIZIN

Assistenz der Oberärzte und Stationsärzte bei allen 
diagnostischenMaßnahmen im Funktionsbereich z.B.
 • Gastroskopie
 • Coloskopie
 • Sonographische Diagnostik
 • Pleurapunktion
 • Aszitespunktion
 • Stressechokardiographie
 • Herzkatheteruntersuchungen
 • Schrittmacher/ICD/CRT-Implantationen
 • uvm. (alle Funktionen stehen Ihnen jederzeit offen)

Teilnahme an
 • Bereitschaftsdiensten

Teilnahme an
 • Leichenschau

Unter Aufsicht der Oberärzte
 • Elektrische Cardioversion
 • Reanimation
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Tägliche Fortbildungen nach Curriculum zu verschiedenen Themen Jeweils 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr.

KURS UND FORTBILDUNGS ANGEBOT INNERE ABTEILUNG

OBERÄRZTIN DR. MED. ROSA FIGL
 • Schlaganfall
 • Atemnot
 • COPD
 • Lungenfunktion
 • Blutgruppenbestimmung, Theorie
 • Aufklärung und Leichenschau

OBERARZT CHRISTIAN GALDA
 • Antibiotika
 • Osteoporose
 • Schilddrüse
 • Blutbild Theorie
 • Diabetes mellitus

OBERARZT DR. MED. RALPH MAGERL
 • Belastungs-EKG
 • Reanimation
 • Beatmung
 • Schrittmacher
 • Herzkatheteruntersuchung

SUSANNE GAUGIGL/VERA GELLERT
EKG-Kurs
 • selbständiges Anlegen von EKG-Elektroden und 

Registrierung
 • Auswertung und Befundung

CHEFARZT PD DR. MED. PETER STEINBIGLER
Akademische Lehrvisite
 • Dienstag 15.30 Uhr und nach Vereinbarung!
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ANDREA SCHNACKENBURG, ANDREA BRUTSCHER
 • Urinbefund
 • Blutgruppenbestimmung, Praxis
 • Blutbild und Gerinnung, Praxis

DR. MED. STÜBER
 • DRG

CHEFARZT SEVERIN GREINER
 • CT
 • MRT
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ANSPRECHPARTNER UND KOOPERATIONEN

Oberarzt Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie

Dr. med. Gerhard Piel

KOOPERATION INTERVENTIONELLE ANGIOLOGIE

Chefarzt Allgemein-, Viszeral-
und Gefäßchirurgie

Dr. med. Markus Tietze

Chefarzt

Severin 
Greiner

Leitung 

Anette 
Spaszewski

Stell-
vertretung

Angela 
Klug

KOOPERATION KARDIO-CT, KARDIO-MRT
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PD Dr. med. Peter Steinbigler

Dr. med. Andreas Ballast
Dr. medic Ioana Monica Korab
Dr. med. Andreas Schwarzer

Dr. med. Manfred Nuscheler

Dr. med. Thomas Seeböck-Göbel

Dr. med. Rudolf Wiedemann

PD Dr. med. Peter Steinbigler

Dr. med. Markus Tietze

Prof. Dr. med. Hubert Hautmann

Innere Medizin, Basisweiterbildung Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Anäthesiologie (inkl. 6 Monate Intensivmedizin)

Basisweiterbildung Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie
Basisweiterbildung Chirurgie, Viszeralchirurgie, Spezielle Viszeralchirurgie

Kardiologie
Innere Medizin, Basisweiterbildung Innere Medizin und Allgemeinmedizin

Voll

Dr. med. Tobias Murthum

36 Monate

24 Monate

30 Monate

36 Monate

Voll

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

IM RAHMEN DES WEITERBILDUNGSVERBUNDES ALLGEMEINMEDIZIN -KLINIK UND NIEDERGELASSENE ÄRZTE

KLINIKEN MINDELHEIM UND OTTOBEUREN

BELEGÄRZTE DER KLINIK MINDELHEIM

Innere Medizin

Gynäkologie Hals-, Nasen- Ohrenheilkunde

Anästhesie

Chirurgie

Allgemeinchirurgie
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KLINIKVERBUND ALLGÄU - KLINIK MINDELHEIM

Mein PJ von

ALLGEMEINE BEWERTUNG

BEWERTUNG UND AUSBILDUNG

Die Rahmenbedingungen sind PJ-freundlich

Ich hatte ausreichend Gelegenheit ärztliche Tätigkeiten zu verrichten

Ich wurde in der Abteilung freundlich aufgenommen

Ich konnte meine praktischen Fähigkeiten vervollkommnen

Ich wurde in meine Tätigkeit umfassend eingewiesen

Die Ausbildung war praxisorientiert und nützlich

Ich fühlte mich in die Abteilung integriert

Ich konnte ausreichend selbständig an Patienten arbeiten

Es wurde mir ausreichend ärztliches Handeln vermittelt

Ich hatte die Möglichkeit alle Funktionsbereiche kennen zu lernen

 Die angebotene PJ-Schulung war eine Bereicherung der klinischen Tätigkeit

Die Themenauswahl und –gestaltung der PJ-Schulung war abwechslungsreich

Ich hatte ausreichend Gelegenheit praxisorientierte Therapiekonzepte zu erlernen

1

1

trifft zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft nicht zu

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6

bis Fachbereich: Innere Medizin Chirurgie
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BEWERTUNG DER ÄRZTLICHEN BETREUUNG

GESAMTBEWERTUNG

KRITIK UND VERBESSERUNGSVORSCHLÄGE

Der betreuende Arzt / Oberarzt stand für Rückfragen und Anleitungen
regelmäßig zur Verfügung

Die PJ-Ausbildung in der Inneren Abteilung war für mich ein Gewinn

Ich wurde von den Ärzten auf der Station voll integriert

Es bestand ein ausgewogenes Verhältnis von Theorie und Praxisvermittlung

Die Atmosphäre unter den Ärzten war vom Bemühen um die PJ-Studenten
geprägt

Ich wurde vom Pflege-/Assistenzpersonal freundlich behandelt und integriert

Die Ausbildung ist empfehlenswert

Meine diagnostischen und therapeutischen Vorgehensweisen wurden 
konstruktiv kritisch kommentiert und gemeinsam erarbeitet

1

1

trifft zu

trifft zu

trifft nicht zu

trifft nicht zu

2

2

3

3

4

4

5

5

6

6
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